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Dresden, 


Verlag von J. Heinrich Richter 


^ 
Druck von Breitkopf und Hartel in борна. 
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Pfingsten. 
Rosenzeit. 


Mürlein vom Rothkäppden. 


Mürlein vom Hänsel und Grethel. 


Mittagsruhe im Horn. 


Somer. 


Inhalt. 
Verunglückte Landpartir. 


Waldeinsamkeit. 


Ei jugt mir doch die Spatzen fort. 


Nunstregel. 
Auf dem Dorfkirdjhof. 


Dresden, 


Der Abend ist das Beste. 
Ständchen. 

Abendlied. 

Es ist tin Schnitter der heisst Tod. 


Psalm 65. 


Verlag von J. Heinrich Richter 


Druck von Breitkopf und Härtel in Leipzig. 


Ein Cólort bor der Chur. 


Schon seit vielen Jahren habe ich den Wunsch mit mir herumgetragen, 
in einer Bilderreibe unser Familienleben in seinen Beziehungen zur Hirde, 
zum Hause und zur Fatur darzustellen, und somit ein Merk in's liebe 
deutsche Haus zu bringen, welches im Spiegel der Kunst Jedem zeigte, was 
Jeder einmal erlebte: der Jugend Gegenwärtiges und Zukünftiges, dem 
Alter die Jugendheimath, den gemeinsamen Wumen- und Paradiesesgarten, 
der den Samen getragen hat für die spätere Sant und Erndte. Gelingt es 
nun, das Leben in Bildern schlicht und treu, aber mit warmer Freude an 
den Gegenständen, wiederzugeben, so wird ja wohl manchem der einsam 
und gemeinsam Veschauenden der innere Pott geweckt werden, dass er 
uusdeutend und ergänzend schaffe mit eigner Phantasie; und damit wäre 
der Sweck der kleinen Holzschnittbilder reichlich erfüllt. 

Ich werde bow nun an alles zusammenhalten und in diesen Heften 
niederlegen, was mir anf dem lege entgegenblüht; möchten sie werden ein: 
„Judex omnia sua secum porlans“ nach besten Kräften und Vermögen. 

Ich beginne mit dem Neujahr, und Epiphanias soll den Winter ein- 
läuten. Ernst und асе, Modernes und Romantishes, Spruch und 
Pied, Sage und Уфе, Geistliches und Wheltlides sollen geltiten durch 
die Jahreszeiten hindurch bis wieder zur Krone deutscher Familienfeste, der 
fróblihen Meihnachtszeit, wo Nirche und Haus, Jugend und Alter am 
innigsten zusammenschlitssen. 

Und so übergebe ich denn diesen Anfang meiner Haupt- und Wich- 
lingsarbeit den trauten Familienkreisen nah und fern als ersten Strauss 
zum künftigen rundgeschlossenen Aranz, als eine — will's Gott — gesunde 
und treugemeinte Gabe — Für's Hans. 

Dresden, im October 4858. 


Ludwig Bichler. 
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Hat Rosen in ihren Schooss gepflückt, 
Gnd bindet ein Rriinjlein sehr geschickt, 
Mit hellen Knospen und Blättern drein: 
Für wen mag wohl das Krünzel sein? 


Gorthe. 
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Nnuper, kunper, kneischen 


Wer hnnprrt an meinem Häuschen. 


Mittagaruhe im Korn. 
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Prrunglückte 


Im Walde steht geschrieben 

Ein stilles, ernstes Wort 

Vom rechten Chan und Tieben, 

Find mas des Menschen Fort. Eichendorff. 
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Kunstregel. 
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Auf dem Dorkkirchhok. 


Der Morgen kühl, 
Der Mittag schwül, 
Biel Gnral bri dem Feste: 
„Der Abend ist das Veste!“ 


6. Y. v. Schubert. 


In dem Himmel ruht die Erde, In dem Garten steht rin Häuschen, In dem Erker schläft ein Müdchen, 

Mond und Sterne halten Wacht, Still uon Linden überdacht; {тїшїї von der Blumen Pracht: 

Auf der Erd’ tin kleiner Garten Draussen vor dem Erkerfenster Ihr im Bergen ruht der Himmel, 

Schlummert in der Blumen Pracht. — Hält tin Vogel singend Wacht. — Prin die Engel halten Wacht. — 
Gute Nacht, gute Nacht! Gute Nacht, gute Nacht! Ente Nacht, gute Nacht! 
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За sich der Cog geendet hat, 
Die Sonne nicht mehr scheint, 

Schläft alles, was sich abgrmatt 
And was zuvor geweint. 


Z Rärker al 


s ist rin Schnitter der heisst Cod, 
Багила Hat Grwalt vom höchsten Gott, 
%% Pint wetzt er das Messer, 


fe 


Es schneid't schon viel besser, 
Bold mird er drein schneiden, 
Wir müssen’s nor leiden, 

Hüte dich, schüns Blümtlein! 


Was hent noch grün und frisch dasteht, 
Wird morgen schon hinweggemäht, 

Die edlen Nartissen, | 

Die Sierden der Wiesen, 

Die schönen Hyarinthen, 

Die türkischen Binden. 

Hüte dich, schöns Blumelein. 


Biel hunderttausend ungezählt, 
Was nur unter der Sichel füllt, 
Ahr Rosen, ihr Til' gen, 

Euch wird er austilgen; 

And die Raiserkronen 


Wird er nicht uerschonen. 
Hüte did, schöns Blümelein. 


Trotz! Cod, homm her, ich fürcht' dich nit, 
Grot, ril daher in einem Schritt. 


Werd’ ich gleich verletzet, 

So werd' ich versetset 

In den himmlischen Garten, 
Auf den wir alle warten. 
Freue dich, schöns Blümelein. 


Psalm 65. 
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Und deine Hagel (eh miden 
lich mit Cult : 
Die friffen bekleiden lich | 
mit ſchaafen u. die Auen | 
hållen lich in korn: 


Sie jauchs en и. ingen. 
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Es führt drei König Gottes Hand 
Mit einem Stern aus Margenland 
Zum Christkind, durch Jerusalem, 
In einen Stall nach Bethlehem. 


Gatt, kühr' uns auch zu diesem Kind 


Und mach', dass mir sein Diener sind. 
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